
Satisfaktionisthis. 
Jn den Kreisen, wo man sich nach 

due!1jett, gibt es ein Wort, welches-; 
satigfaktionsjähig heißt und die Bei-i 
tezhtigung in sich schließt, einem Nele 
denmenschen, sofern er sich der glei-! 
clzen Eigenschaft erfreut, das Leben zu 

« 

nehmen Die Lehre von der SatiHJ 
faktionssähigkeit ist eine Wissenschosts 
für sich, die auf äußerst subtilen Unsl 
terfcheidungen beruht· So M ek- 

faßt wird sie eigentlich nur von den« 
Angehörigen einer gewissen Mal 
die sich rühmen dars, unbeirrt vonz 
dem Wandel der Sitten an den ver-! 
si.-:-jnerten Gepflogenheiten arm-ed 
Vorn-it festgehalten zu haben Fort-; 
Hissclxrittene dabingegen stoßen au« 
nagt-ahnte Schwierigkeiten, wenn fiel 
den Veriuch machen, arti Hilfe des» 
Gesunden Menschenverstandes in die! 
Oselpeimlehre unserer Kavaliere ein« 
zudem-gen 

Ein Beispiel fiir Viele. Jn dem» 
Verfahren, welches mit der Freisprei 
elsung deg- Viintdrpchterz Von Rybnits 
endete, hat das- Landgericht die Ve- 
lmnptunq ders- Angeklnqtein wonach 
ein als Zeuge vernonnnener Lssizier» 
,,bdcinrtia geistegsschwocl)« sein sollte» 
auf Grund der Vernelnnnnn mediin 
nischer Sachverständiner siir erwiesen 
erachtet Trotzdem gibt der Ehrenrnt 
diesein Zeugen den Rat, den Amtsz- 
eschter vor die Pistole zu fordern. 
Man sollte meinen, das; die geistige 
Beschaffenheit eines Menschen nicht 
unnwsentiicls ist fiir die Veneteilnncx 
der Frage, ob er satiszfaktioiwsiihig in 
oder nicht. Aber nein: es muß ani 
alle Fälle geknallt werden dein Man- 
ne, dem es gesslüitt war, seinen Gen- 
ner in einen jahrelangen Kampf um 

seine Ehre zu ver-strikten, muß Gele- 
genheit gegeben werden, den im mili· 
törischen anuisitionsverfnhren hoch- 
notpeinlich Gernaßregelten (nachdem 
es ihm gelungen ist, das an ihm ver- 

übte Unrecht vor dem ordentlichen 
Gericht an den Tag zu bringen) zu 

guter Lett über den Hausen zu schie- 
en. 
Nur einem in die kabalistisclien 

Lehren des Duellwesens Eingedrnni 
gen-n wird die Logik dieses Verfah- 
rens verständlich sein, wobei freilich 
die Frage offen bliebe, warum nicht 
gleich das Gericht und die medizini- 
schen Sachverständigen sowie derVers 
teidiger vor die Pistole gefordert 
werden. Das wäre dann ein Aufwa- 
schen gewesen, und der Versuch, unbe- 
queme Gerichtdurteile durch Schießen 
aus der Welt zu schaffen, hätte je- 
denfalls dringe-is deg»Ve-um gehabt 

Für dfe Duellfreunde bedeutet es eines 
ichmerzliche Enttäuschung, daß ihnen( 
dieses Schauspiel renthalten bleibt:. 
und noch bittere üssen sie es ern-f 
winden, daß der Amtsrichter die 
Forderung jenes-Herrn abgelehnt hat. 
Wem das Leben kein bloßes Hazardi 
spjel ist, der wird diese Ablehnung 
begreiflich finden. Unbegreiflich dage- 
gen wird es ihm erscheinen, wie man 

eiJ ejnem Menschen zumuten kann, 
sich der Kugel eines als ,,bösariig 
gcjsresschwach« Gelennzeichneten zu 
stellen. Fin einen solchen Fall ist kein 
ElJrenrat kompetent: höchsten-s ein 
Sanktijtärnf 
Bat-m die Mir-kleine die Frqu 

sen passe-. l 
Aus Tanger wird geschrieben: Keisl 

nem, der in Marokko lebtJind dies 
Marokkaner zu beobachten Gelegenss 
heit hat, samt der erbitterte, geradezus 
furchtbare Haß entgehen, den sie ge-i 
gen die Franzosen hegen, und der sichs 
fett-it hinter der orientaljschen Zurück-l 
haltung und Unbemeglichtett nur 

mühsam verbirgt Las-« ist nicht etwa 
der gewöhnliche Has; eines unterwor- 
fenen Volkes gegen seine Beste-gern 
sondern es ist eine viel leidenschaftli- 
clsere und dänionischere Empfindung 
Die Marottaner sind nicht dumm! 
noch blind; sie sehen oder wissen sehr 
wohl, daß, wosdie Franzosen regie- 

» ren, also etwa tin Algier oder jetzt in 

; Marokko in der Schauja, Ruhe und 
» Ordnung herrschen, und daß die Be- 
i wohner dieser Gebiete friedlich und 

sicher ihrer Arbeit nachgehen können. 
Das sind Vorteile, die sie wohl zu 
schätzen wissen; wenn sie sie trotzdem 
in ihrem wilden Hasse gegen die 
Fran osen gering anschlagen, so ist 
der rund hierfür in der Eingebores 
nenpolitik der Franzosen zu suchen. 

Das hiesige englische Blatt Al- 
Moghreb aliAksa hat über diese Fra- 
ge einen sehr einsichtigen und zutref- 
senden Artikel gebrachtEs hebt darin 
hervor, daß sowohl die Deutschen wie 
die Engländet bei weit-ein mehr Ver- 
ständnis und Achtung stät dir eingebo- 
renen Rassen besihen und betätigen 
als die Franzosen Die Engländer 
halten ja streng aus Nassensondes 
rang; trotzdem verweigern sie der 

Eigenart und auch der Begabung der 
eingeborenen Völker weder ihre Aner- 
kennung noch ihre Achtung. Die-Fran- 
zosen dagegen haben in der Frage 
der Reinhaltung der Rasse keine stren- 
gen Ansichten, gestatten vielmehr in 
dieser Hinsicht große Freiheit und ge- 
ben den Eingeborenen die Chance- sich 
mit dem Eroberewolle zu vermischen. 

Ufer sie sind von einetssgeradezn un- 

beilbaren Ziviltsationsdünkel erfüllt. 
Sie kommen in ein Kolonialland mit 
der ganzen Naivität der Anschauung, 
daß die Mtltur, die sie bringen, unbe- 
dingt und in jeder Hinsicht überlegen 
und allein respektabel ist, und von 

der Höhe dieser .- nltnr blicken sie aus 
die Eingeborenen mit einer unsäglis 
chen Verachtung herab. Nimmt man 

nun dazu, daß diese französischen An- 
schauungen durch die Kolonialarmee 
und durch den Schwarm von Aben- 
tcurern, die sich der französischen Ko- 
lonisation überall an die Fersen hef- 
tet, in sehr nmssiver und abstoszrnder 
Weise vertreten und zum Ausdruck- 
qelsmcht wird-, so wird man den unge- 
heuren Oas; Verskeben können, der sich 
bei einem selbstbewußten nnd durch- 
aus begabte-n Volke, wie die Moral- 
knner es sind, gegen die Franzosen 
angesammelt hat. 

Der größte Diamant der Welt. 

Jn de sudairifanxschen ,,Premier 
Mine« if kürzlich, wie gemeldet, ein 
Diamant zutage gefördert worden- 
der ein Gewicht von 1649 Karat aus- 
nieift Nachdem der berühmte »Ern- 
linan« zerschnitten worden, hat der 
jetzt gefundene Stein, wie die »Nun-d 
Mail« konstatiert, als der größte der 
Welt zu gelten. Er hat die Form 
eines Eis mit abgeschlagener Spitze 
Vor seiner Entdeckung wor, wie ge- 
sagt, der ,,Cullinan«, der in rohem 
Zustande 3025 Karat wog, der Ko- 
nig der Diamanten, dessen Wert auf 
vier Millionen Mark geschätzt wurde- 
Er wurde mit einem Kostenauswande 
von 2()0,000 Mark geschliffen, und 
dabei wurden zwei große Diamanten 
heraus-geschnitten, von denen der eine 

1516V2 und der andere 309 Karat 
num- Außer diesen beiden Pvachts 

stücken, die heute Unter den Namen 
,,Sterne von Afrika« im englischen 
Kronschane figurierem fielen noch 
vier andere größere Dianmnchenvon 
dem ursprünglichen ,,Cullinan« ab. 
Was andere Diamanten von Weltrus 
anbelangt, so seien als die her-vorra- 
gendften die folgenden genannt: ders 
russische »Großmogul« im GewichteT 
von 279 3X16 Karat, der »Orloss«. 
ARE-z Karat), der ,,Kol)inor«, der 
ursprünglich 279 Karat wog, durch 
den Schliff aber die Hälsteseines 
Gewichtes verlor, der ,,Regent« 
(1:3634 Karat), der ,,Großljerzog 

»von Toskana« (1391X2 Karat), der 
»Siidstern« (124 Karat) und der 
Tifsanydiamant im Gewicht von 269 
Karat. 

F armer :-- 
Wir wünschen Eure Aufmerksamkeit auf die Tatsache hinzuweisen, dasi John Deere 

der Welt deii Pflug gegeben hat, der die Entwickelung unseres laudwirtfchaftlichen Landes 
möglich macht, nnd das Wachstum iiii Geliliästolelieiio, welches hieraus entstand, hat eine 
Epoche des industriellen Fortschrittes der Vereinigten Staaten gekennzeichnet 

Dies außerordentliche Wachstum wurde durch die Uiberlegeuheit des Produktes er- 

möglicht, uiid wir wünschen Eure Aufmerksamkeit besonders auf die folgenden Artikel hinzu- 
weisen. 

Johii Deere Stag Sulky öx Gang Psliige 
Diese Psliige sind mit besonderer Berücksichtigung auf große Stärke gebaut worden, 

uiid sie werden deu Boden unter den siliwierigsteu Verhältnissen bearbeiteii uiid passen sich 
der erfolgreichrii Arbeit unter den verschiedenen Verhältnissen besser au, als irgend ein ali- 

derer Radpflug aus dein Markte. Bemerkt die eiioriiie Clearauee oou 21 Zoll zwischen dem 
Baum iiud deni Pflug-Punkt, die tloiitrolle der Pfiirrlieiiriider, der spezielle Laudiug Leder 
am vorderen Pfurrheurad uiu den Pflug bei der Arbeit ans eiueiii Hügel zu halten. Die drei- 

rilderige Form Räderuiitersliihuug, weche das perfekte Balauzieseu des Rahmens garautiert. 

John Decke Pslanzer 
Der No. II Pflauzer wird erfolgt-rieb und iiioerliissig iiielil Eorteu Korn pflanzen alo 

irgend ein anderer Pflaiizer der eristieri. Drei Viertel der Zauiolaiieu sind deiu Samen 
aiiogeseht iiud eine leere Zelle ist fast iiiiiiiiiglirli. Es wird nicht oersioofeu oder die lleriie 

zisch-innig Des nun Lilgeighle Drier Nitaurer liai eiiieu niiteriilieideudeii Punkt iiber alle 
anderen Variable Drob Pslanier insofern als die Neure- nirhi getrennt sind, welches due 

heilige Abnutirn der verschiedenen Teile verhindert Veiiiert den trinnerfiiriiiigen Boden 
und die eentrale Drehuiig der Platten, ioelrlie absolute Hieunigkeii siiliert 

Der Jolni Decke Stahl Rahmen, iiikdrigc, 
liirkliohc Ditiigcstreiicr 

Der uiediige Streiter niil hohen Rudern Der Zittlager ant der Blaue Wo giebt 
lerne tlrttein leink Griffe uiid absolut leiue Stellungen iur den Fariiier in niailieir Betteln 
and weniger nie der ballte non Ieilen au anderen Illcalitiiiira Hat einen Mann oou 

Loduiigen inr den Acker-. 
« 

International Harvcstcr Co. Eiigiiiis 
Keine Eli-inne seiiliiik in dri Welt iit io auegeiliiiiei o srxiiers iiri .ul"trlleu. usie »Die 

Jllletllillloltilk lssrllrt oder lini«iiliiti«l er listisrll ein-sit Nimer til it Ei .iriii-lilil. irritilriil illl 

Krall. Starke nnd Viiilidailrii iiiibi gltsiiligekoiuins-u weiden luuis 

Volle- Wroiiirlit lriiii Voliicslkosi 
kie Linie niii usiiklulieui Reif-lernt Qui iiiileir Hinsiueiliiui 

L. A. stuart 

Brlngt Oliver Typewriter 
Seitdet 85 für den Oliver Typewriter——die Maschine wird schnell kommen. Das neuste Medell, No. 

5, die regelrechte SIW Maschine-mit keiner ertraen Berechnung für Printype. 
Für den Preis einer guten Fountain Pen sichert Ihr den besten Typewriter der Welt. Jhr könnt 

den Rest für 17 Cents den Tag bezahlen. 
Diese unwiderstehliche 85 Offer segt alles vor sich hin. Das allgemeine Schreibmaschinensslter wird 

bald hier sein· Der Triumph des Typewriters über primitive Tinte und Feder ist von derselben Maschine 
herangefiihrt worden, die das sichtbare Schreiben eingeführt hat- 

- 

OLIVET} 
TVpeWrifer 

The Standard Visible Writer 
Dies ist der Typewriter. dessen hohe Wirksamkeit ihn die Auswahl der größten Firmen und Korpo- 

rationen gemacht hat. Es ist der einsachste aller Standarb Typewriters, zur selben Zeit auch der schnellst- 
nnd bei Weitem der beweglichste. Die beweglichen Teile arbeiten frei in einein soliden metallnen Rahmen, 
welches die Maschine so stack macht, daß der harteste Gebrauch keinen Einfluß th» 

Keine Extra-Kosten für «Printype« 
Die meisten Leute ziehen die mit Printype equippte Maschine var. Diese wunderhübsche Schrift ist 

nur erhältlich auf dem Olioer Typewriter. » 

Es ist die größte Style Verbesserung, die für Typewriters entwickelt ist-die am Leichtesten lesbare 
Schrift die existiert-die Schrift, welche sich mach dem allgemeinen Gebrauche der Welt-Drnckmaschinen 
richtet. 

Winn Erfolg mit dem Oliver 
Ter Oliner Typewriter hilft Erfolg-Suchern in einer Menge von Wegen. Die wirklichen Lebens- 

Eriählungen des Erfolges würden Bücher füllen· 
Es macht nichts aus was Eure Arbeit sein mag-im Geschäft, Laden 

oder Haus-der Oliver Typewriter erweist sich als große Bequehmlichleit 
und wirklicher Geldmacher. 

Er steht flir Ordnung, System und Erfolg. Er ist der sichtbare Be- 
weis des Fortschrittes feines Eigentümers. Junge Leute mit Verstand, 
Ehrgeiz und Oliver Typewriter haben überall Erfolg» Könnt Ihr 85 
zwischen Euchjund Erfolg stehen lassen? 

Schreibt für-spezielles Zirtular und Kunst-Katal» 
Volle Einzelheiten bezüglich des leichten Oliver Kaufplaiies, wunder- 

hübscher Katalog und ein SpezieniemBuch in Printype geschrieben wird auf 

Verlangen verfendet. 
I 

Laßt dieses-S Offer das Bedürfnis des Oliver Typekvriteks erwecken u-id die Leichtigkeit mit welcher 
Jht ihn kaufen türmt- 

Vergeßt nicht«-nur 85 und der Oliver Typewriter kommt. 

Verkaufs-Department 
Die Oliver Typcwritcr Cotnpany 

1905 Farnum Straße Omalm, Nebraska 

Unscren Freunden! 
Wir wünschen den vielen Freunden unseren zu danken- 

welche uns während und nach dem Feuer behülflich waren, 
und wir sind froh behaupten, daß alle Papiere, Sicherheit 
und Geld, die unserer Obhut anvertraut waren, unversehrt 
und frei von Schaden find. 

Wir hoffen, daß die Oeffentlichkeit in Zukunft uns 

behiilflicti zu fein und die Unbequehiulichkeit übersehen wird, 
zu welcher wir gezwungen sind wegen unserer gegenwärtigen 
Herrlichkeit gegenüber vom Opera Haud. 

Die Citizeus Stute Bank 
—-Jn eine-n Dorfe. nn- 

mens Demnach auf Aoesitm unweit 
von Bonifacto. wo das fean ösiiche 
Mittelmeeegefchwqdet nagen lickltch 
Schießübunsen gegen Felsen aud- 
füdkt. ist vermutlich durch die Lun- 
ttschllttemng infolge des Seinequ 
ein Haue zufmnmengeftükzt und hol 
eine Frau nnd zwei Kinder unter 
feinen Trümmern begraben Die vm 
Personen wurden schwer veelest 

s-— Die Poetiee Aehnl- 
nnlpotizei M einein Gift-wed- 
veeinch einee eiieefttdttsen ZW- ans 
dte Spuk get-unnen. Die weissa- ddetge Opeuttenföngeetn Mem I 

met nnteedtelt bezw-Its II CI- 
nein met-en Industriellen namens 
Rose-. Du Wet- Mu. II 
um M Undene-Mist- ttm Itans 
m nnteeetctet Inne. nstnttete m 
etntnen Inn-n Inzst Ue P must-tm uns des te Is. 
Io- etntcen Ins-n t- I IUM 
In mm den-tu want n Inst-. 
In Im- snns W usw-II 
set. Bis Dom-it Unter III-n ist 

es Its ernste-. Ia W 
In ums-ne sent Ima- m- 
un. Mne tot dee b III-· 

Fins- tmst set e set-Ists 
e we au. m Ihm Is- 
MW see mis- 

veu und das Amt Ritebiittel hin- 
pus petmmte Rentier August Meyer 
Ist dreier Tage, hundert Jahre alt, 
gestorben. Der. hundertiäbritze, ver 
eurem alten Durchs-schlecht ent- 
stammt« das Wir mehrere hundert 
Jahre den ou der Grodeaer Chor-Vier 
vor Cardavea belegeneu Mermithen 
Dof bewirtschaftet war törperlich undl 
geistig noch sehr rüstig und Iqrms 
mer vor wenigen chtm bei ders 

sürseriduftswaht Im days-Inse- 
Smute an Ue wohltut-h 

—- Cise its-Ue Volk Ie- 
Irh Wirt einer Irr III-M Remu- 
maswsu as sen. set m Mee- 
T m E lasgd CII MI« IIM 

ILC Ihn I Izeltseere onna-. 
III Urs. Darf-L Ums Osm- aus 

eines- sriesdss h stetem Ieise 
de IMIII fass-. Ums Mit II 
stin. Ins dr- Smmuser I-« 

I- Ossi au«)r dem 
Im III-O est es Ists-. 
sQuelle-« ermirs die Wiss-I 
U- eem mwu Mir- m 

los-umsp. we- mm Mk- 
Isemmiese h IM» wehe Its 

sei-Minimu- M III ve- s: 
»Ist » TM EDUARD-h uns m 

Hokus-qu- uxssen sit IM- III 

Ihr-ev Katz-. W III- ims- 
ss W«— III-Os- III- 

7«- Der weit über Ertbe- 

—-——-————I 

) — Sensationellen Ge-. sprächsstosf bildet in Kairo das Ver- 
schwinden einer der Gemahlinnen des 
sKhedive, einer gebotenen Ungarin 
jAm Hof des Khedive scheut man sich,i 
smehr zu sagen. Das genaue Datum. 
des Verschwindenö der Dame kann 
nicht angegeben werden, aber über 
die Tatsache ihrer Flucht herrscht kein 

Zweifel Es erwies sich als unmög- 
lich, die Affäre geheim zu halten, da, 
entgegen der moslemiiischen Sitte, 
diese Frau des Khedive in der Ge- 
sellschaft sehr bekannt war. — Die 
Gesliichtete ist eine ungarische Gräfin, 
die der Khedive vor einigen Jahren 
in einem südsranzösischen Badeort 
kennen lernte. Die Griiiin folgte dem 
Khedive gegen den Willen ihrer Fa- 
milie nach Kairo und wurde dort 
eine seiner Nebensrauen. Von seiner 
offiziellen Gemahlin, der Khedivah 
kaah Hauern, hat der Khedive sechs 
Kinder 

—- Jn Berliner ersiilass 
sigen Hotels tauchte vor einigen Ta- 
gen ein äußerst elegant geileideter 
junger rr auf, der sich Dr. v. 
Goldschm dt aus Budapesi nannte 
und durchblicken ließ. daß er Hon- 
ved-Dusarenossi ier sei. Er wählte 
sich die besten «innner aus und lud 
alltäglich allerhand Qimen zu tast- 
spieligen Gasimiihlern ein. An die 
Rechnung dachte er freilich nicht, auch 
dann nicht. als die Keiiner ihn ener- 

gisch zur Rede stellten. So wuka 
schließlich bei der Krimicmliwxmi 

aus-such Ue m.K«1oali-·k· CUIIÆ ihm Protest-I is 
II Polizei-käu- Eins-u- Iiiüs N sald heraus das III-III Um Im Botm- 

Mel su wssds Mist noch impos- 
OIUUU Imäas 

Um Abs Usme 
Mk i i :M» Mr He » 

NOMQJIIM und is 
I III-M Miit Ihn utt- äsowrlz Ists-I Zm M zdw Nits- W Ut- ss Vom-s k« 

WIII Auf IIIIIJH wu« dqu 
II II. »Es VI. IV.CI INka- 
Isa- Vss Ima- sucht vms « m as M Ich- xsm HENN- 
WRUJI II sit-I umsthmn 

III II Ists I. Ns » IT 


